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Liebe Freundinnen und Freunde der Colbitz-Letzlinger Heide,  
 
Friedensarbeit ist auch Zukunftsarbeit. Und die Zukunft gehört den Kindern. So lassen wir 
uns zum Friedensweg im Juni in der Nähe des Kindertages immer etwas für Kinder einfallen. 
In diesem Jahr wollen wir wieder das Floß zu Wasser lassen.  
 

Wir treffen uns zum 264. Friedensweg am Sonntag, den 07. Juni 2015 
um 14 Uhr in Wolmirstedt auf der Schlossdomäne. Dort findet unsere 
Auftaktkundgebung statt. Wegen der Wasserverhältnisse können wir das Floß nicht an der 
Schlossdomäne zu Wasser lassen, sondern werden am Ortsrand in Höhe der Fabrikstraße eine 
geeignete Stelle finden. Vielleicht wird eine Fahrt nach  Samswegen, erforderlich, wo wir 
schon einmal im Jahr 2008 mit dem Floß unterwegs waren. In der Fabrikstraße hat auch der 
Nabu-Ohrekreis e. V. (http://www.nabu-ohrekreis.de) sein Domizil. Dort gibt es für die 
„Landratten“ Wissenswertes über den Naturraum Ohre und die Projekte des Kreisverbandes. 
Langeweile wird es beim Friedensweg nicht geben. Da können ruhig Kinder mitgebracht 
werden.  
 
Beim 19. Sachsen-Anhalt-Tag vom 29. bis 31. Mai 2015 (http://www.sat2105.de) sind wir 
natürlich auch wieder mit von der Partie. Unser Stand ist im Regionaldorf Elbe-Börde-Heide 
in der Bärteichpromenade zu finden. Außerdem machen wir wieder beim Festumzug mit.  
 
Das Arbeitstreffen haben wir am Mittwoch, den 10. Juni 2015 ab 19 Uhr in Wolmirstedt 
im Bürgerhaus auf der Schlossdomäne geplant.  
 
Bald gehen die Kinder in die Sommerferien. Diese Zeit der freien Tage für kleine und große 
Kinder wird auch immer für besondere Aktionen genutzt. So soll es auch bei uns sein. Den 
Druckstücken liegen Faltblätter zum diesjährigen Camp „War  starts here“, im Internet zu 
finden unter http://www.war-starts-here-camp-2015.org bei.  
 
Der nächste Ratschlag für das Camp ist am Sonnabend, den 06. Juni 2015 ab 12 Uhr in 
Magdeburg, Olvenstedter Straße 10 (in der Nähe des Hauptbahnhofs) in der BUND-
Geschäftstelle geplant.  
 
Die Tour de Natur (http://tourdenatur.net) kommt am 29. Juli 2015 nach Potzehne zum Camp. 
Zur Tour gibt es auch Material im Rundbrief oder bei den Friedenswegen.  

Ich bin ein Kind des Friedens 
und will Frieden halten für und 
für mit der ganzen Welt, da ich 
ihn einmal mit mir selbst 
geschlossen habe. 
 

Johann Wolfgang von Goethe 



Ich verbinde Kinder immer mit Märchen. Manchmal gibt es auch Märchen für Erwachsene.  
 
Mit einem aus der Zeit des Kalten Krieges beschäftigt sich die Dokumentation "Täuschung - 
Die Methode Reagan", die „Arte“ am 05. Mai 2015 sendete. Wer die Sendung verpasst hat, 
kann sich im Internet unter  
http://www.arte.tv/guide/de/050296-000/taeuschung-die-methode-reagan  informieren oder 
unter https://www.youtube.com/watch?v=b87Bhr1SpQw ansehen. 
 
 
Am 13. Juni 2015 gibt es erstmals den Tag der Bundeswehr. Damit will sich die Bundeswehr 
selbst zu ihrem 60-jährigen Bestehen feiern und auf 25 Jahre „Armee der Einheit“ feiern. Die 
entsprechenden Ankündigungen der Bundeswehr lesen sich wie Einladungen zur Kirmes. Wir 
in der Heide bleiben davon verschont, denn für Sachsen-Anhalt wurde der Standort Burg bei 
Magdeburg ausgewählt. Beim Sachsen-Anhalt-Tag gibt es ein ähnliches Schauspiel der 
Bundeswehr. Wie auf dem Streichelzoo wird die todbringende Militärtechnik präsentiert.  
 
Am 06. September 2015 (Sonnabend) soll es einen Tag der offenen Tür im Gefechts-
übungszentrum geben. Es gibt also genug Gründe sich nicht nur zu erregen, sondern auch zu 
regen.  
 
Jetzt wird das Säbelrasseln immer lauter. In der Heide fand eine gemeinsame Übung der 
Bundeswehr mit den US-Streitkräften statt, im Baltikum findet eine große Luftübung statt und 
der neue Wehrbeauftragte des Bundestages Hans-Peter Bartels (SPD) schreit nach mehr Geld 
für die Bundeswehr. Selbst bei der Flüchtlingsfrage setzt die Bundesregierung auf militärische 
Mittel. Nun will man Schleuserschiffe versenken. Zwischendurch auch mal ein paar 
Schiffsbrüchige retten. Da ist die Stärkung von gewaltfreien Alternativen zu den 
Militäreinsätzen Gebot der Stunde. Ich habe schon mehrmals auf entsprechende Grundkurse 
des Friedenskreises Halle oder der Landeskirche hingewiesen. Jetzt bietet die Kurve 
Wustrow, Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e. V.  eine Ausbildung zur 
BeraterIn für gewaltfreie Konflikttransformation und soziale Bewegungen an. Näheres ist der 
Internetseite http://www.kurvewustrow.org zu entnehmen. Bewerbungsschluss ist der 13. Juli 
2015. Wustrow liegt ganz in der Nähe von Salzwedel im benachbarten Wendland.  
 
Im Internet gibt es unter  
http://www.no-militar.org/pdfs/Falt-Kalter-Krieg-heisser-Krieg-2015.pdf  ein aktuelles 
Faltblatt zur Kriegsgefahr. 
 
 
Bei unserem diesjährigen Ostermarsch in Gardelegen haben wir an einem Stolperstein 
Station gemacht. So hat die OFFENe HEIDe für die Fortsetzung der Initiative von Schülern 
des Geschwister-Scholl-Gymnasiums gespendet. Weitere Stolpersteine werden am Sonntag, 
den 28. Juni 2015 verlegt. Und zwar um 11 Uhr vor der Sandstraße 34, anschließend folgt die 
Marktstraße  12 und der letzte Verlegungsort wird vor der Salzwedeler Torstraße 6 sein. 
Insgesamt sollen 16 Stolpersteine verlegt werden in Gedenken an die ermordeten Familien 
Behrens und Baermann. Im Anschluss wird eine kleine Delegation zum Empfang gehen.  
 
Zum Schluss noch die Buchempfehlung vom 263. Friedensweg in Vollenschier: 
Margot Käßmann und Konstantin Wecker „Entrüstet euch!“ Warum Pazifismus für uns das 
Gebot der Stunde bleibt. Texte zum Frieden 
ISBN: 978-3-579-07091-9  Preis  14,99 € Verlag: Gütersloher Verlagshaus 
 
 
Euer  
 
Helmut Adolf 




